
155e Fın Verzeichnis de eführten 'Texte eine schema-
che Übersi über die: Gesamtlehre schließen die Arbeit _ ab.

Wer die Weıterentwicklung der abenlehre ennt, sıeht i}
einem kleinen Beispiel, wıe bedeutungsvoll auch die geringsten uße-
rungen Augustins IUr die spätere Scholastık geworden sınd Vielleicht
hätte der Verfasser, der die Übereinstimmungen mıt der Lehre des
heiligen Thomas gewissenhaft verzeichnet, auch dıe Unterschiede
deutlıiıcher herausstellen sollen. aßt Augustinus die Gaben LmM scho-
lastıschen Sınne als bleibende, VO  — den übernatürlichen Tugenden
verschiedene nlagen Uns scheint uch der tatsachliıche Einfluß des
Neuplatonismus auf den Jungen Augustin etwas unterschätzt sSein.
Das Urteil Vo  5 Henry J7 Plotin et l’Occıdent (Louvaın 1934
63—14 ist vorsichtiger abgewogen. anchma hat INa  w} uch den
Wunsch‚ einen ext Augustins aqusführlicher wledergegeben sehen.
Besonders bei der Darlegung der einzelnen Gaben ware das sehr
erkennenswerte Bemuhen des Verfassers, 1m Sinne Augustıns mehr
beschreibend qals systematisch vorzugehen, sichtbarer geworden.

Hennef-Geistingen. Jos Barbel Ss

Kirche 1m amp Im Auftrag der Katholischen Aktion heraus-
gegeben VO  — Prof Clemens Holzmeister. (227.) Wien, 1 1956,
Seelsorger-Verlag. Brosch. 4.65; 2.60; geb 3.20

Die Schrift enthält die acht Vorträge ührender Geister über die
R  M brennenden Fragen der Gegenwart, die dıe Katholische Aktıon IN

Wiıen VOoOrT kurzem mıt großartigem Erfolg veranstaltet hat Wer
diese Vorträge gelesen, stimmt Holzmeister . ın seinem Vorwort be1ı

. qalle Angriffe die Kırche dienen LUr dazu, daß s1e ihr Geistes-
gut LUrL noch mehr entfaltet. Letzten Endes spricht S1e in den Aus-
einandersetizungen der Gegenwart „„das schlechthın entscheidende und
erlösende Wort‘® Michael Pfliegler betont 1ın „  ]J1e religıöse Entscheil-
dung, ıne Forderung der Zeıt", daß WIT wieder das Herrenwort ZU

Ausgangspunkt uUunNnseTesSs Lebens machen mussen: „Suchet zuerst das
Reich Gottes!*® Liener wec die Schläfer ıIn „Nordisch-Asiatisch-
Christlich‘‘ mıit der Feststellung: „Wir stehen mitten ıIn einer seell-
schen Revolution VO außerordentlicher Tiefe un eıte  .6 „Blut un
Rasse‘“ behandelt Schmuidt in gewohnter Meisterschatit.

F nion öhm zeıgt in „Kollektiv, Maschine, Mensch‘‘, daß die Auf-
hebung der persönlichen Selbstbestimmung des Menschen das nde
der Kultur un Menschenwelt edeute „Tragıscher un christlicher
Hero1smus” wırd VO UdW. Haensel beleuchtet, während Gg Bichl
malr über „Christ und Jude‘“‘, den Arierparagraphen U S W:

Spricht, Die beiden etzten Vortrage: Mauer, „Der Kırche Kreuz und
Herrlichkeit“‘ un Henz, „Mysteriıum nıiıcht ythos” kehren 1m
gewlssen Sinne wieder ZUuU Ausgangspunkt zuruck un bileten ine
tröstliche Aussıcht ın die Zukunft für den übernatürlich eingestellten
Menschen. Das Büchlein edeute wiıirklıiıch ıne starke Tat ıIn der
Not der Gegenwart,

Beda DanzerSt Ottilien, Oberbayern.
Apo der katholischen Moral. Von Prof Dr tto Schilling

8 (265) aderborn 1936; Ferd Schöningh. Brosch. 4.30,
geb 5.8  ©

Nur die Kinder des Hauses wissen ıIn allem Bescheid, w as sich
1n demselben befindet; Fremdlinge ber und Fremdgewordene nicht
Dies gılt auch VOIl der katholischen Kirche un!‘ ihrer Mora Nur wer
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sich bemüht:, sich Sanz in dieselbe hineinzulehen un: ihr nachzuleben,
verma$s ihre Lehren vollkommen würdigen. Dem Auftrage Christı
getireu, der un befiehlt, eın 1C. nıcht unter den Scheffel zu stel-
len, mussen WITr Bemühen immer wieder darauf richten, dieses
TLicht auch denen leuchten Jassen, die VOo  —; iıhrem Standort 4us
oft schwer aben, seinen vollen Glanz erfassen. Daraus ergıbt sıch
die Notwendigkeıit einer Apologıe der Moral Aus diesem Bestreben
heraus ist uch vorliegendes Werk erwachsen. 1C: Abwehr der V1e-  —+
len Angriffe, denen die katholische ora 1m Laufe der Zeıt aus-
esetzt WAär, ıst sSeın eıgentliches Ziel, sondern die riıchtige Beleuch-
Lung all jener Lehren, die da oder dort miıßverstanden der m1ıßdeu-
tet wurden. Nur diesem wec. werden diese LEiınwände hiıer VOT-
gelegt. Da die katholische MorTal eın einheıtlich geschlossenes Werk
ist, das die Kırche auf dem Felsengrund der Lehre Christi aufgebaut
hat, konnte der Verfasser kein einziges Hauptstück übergehen. Aus-
gehend VO Ziel der katholischen Sıttenlehre, beleuchtet 1m stan-
dıgen Anschluß die VO  - verschiedenen Seiten erhobenen Vorwürfe
alle wichtigen Fragen der allgemeinen wıe besonderen, der indıvıduel-
len wıe sozlıalen Moral, ohne die eute vordringlichen Fragen der
(emeimschaftsmoral uüberge en. So erwuchs 4aus seiner Feder iıne
wissenschaftlich sireng geordnete, sorgfältig durchgearbeitete Apologıe
der katholischen Sıttenlehre, die nıcht dem Streit, sondern dem T1e-
den un damit der Gemeinschaft des Volkes dient, die DUr auf dem
Grunde der ahrhneı gedeihen kann.

Göstling, Yhbbs Dr Äldıs Schrattenholzer.

Grundri des kirchlichen Eherechtes., Von Dr Franz Schönstéi-
NET, OTrNerrt des Stiftes Klosterneuburg, Professor der 'Theo-
logıe, Erzbischöflicher Gerichtspräsident. e ermehrte un!:

Inverbesserte Auflage 1028.) Wien 1937, Ludwig uer.
Ganzleinen 21.:—.

ach langer Lehrtätigkeit un!: GerichtspraxI1s hat Professor
Schönsteiner se1in bekanntes Werk „Grundriß des kırchlichen FEhe-
rechtes‘‘ neuaufgelegt und VO  — 176 qauf 1028 Seiten erweitert. Aus dem
Grundriß ist eın Compendium geworden, das tatsachlich alle Fragen
des Eherechtes behandelt Miıt weilcher Gründlichkeıit, Übersicht und
Wertung, kann INa  — sofort erkennen, WeNn INa  - die jetzt IMel1-
sten diskutierten Kapitel aufschlägt: Impotentia, ONSENSE fictus,
conditio, besonders conira bonum prolis. niweder 1mM ext selbhst
der Ure den Anhang ist in jeder rage der neueste Stand der Ent-
scheidungen un der Liıteratur aufgezeigt. Die Systematık des Kodex
ıst bıs qauf die Reihung der Lehre VO  - den Dispensen Nnau eingehal-
ten. Schon die Durchsicht der 17 Abschnitte mit der prächtigen FEın-
teilung 1 Inhaltsverzeichnis un des Sanz aqusführlichen Sachregl1-
Sters ıbt eın erfreuliches 1ıld der gruün  iıchen Darbietung In Rechts-
Zeschichte un geltender Disziplin. Viele Beispiele 4US der Praxıis der
rTrOomıschen Kurie un ota machen das Gebotene anschaulich und
praktisch. In sechs Anhä  en folgen das Öösterreichische Eherecht
sSamt dem Konkordatsrecht, ferner das burgenländische, reichs-
deutsche, schweizerische un tschechoslowakische erec. Profes-
SOoOren un Studierenden, den Beamten der Kurie, WwIe des Tribunals
kann dieses umfassendste Werk eutscher unge über das erec
Ur bestens empfohlen werden. Der Preis ist 1m Vergleich andern

Eherechtsbüchern ganz unglaublich niedrig gehalten,.
Linz . Dr ose Fließer.
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